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» Betrachtet man die Zahl der
Jugendlichen, die keinen Aus-
bildungsplatz ergattern konn-
ten, stellen wir fest, dass die
Wünsche der Betriebe und die
Schulabschlüsse der Jugendli-
chen häufig nicht zusammen-
passen.«

Dagmar Froelich,
Arbeitsagentur-Chefin Stade

» Es kommt darauf an, ein
wohnortnahes Berufsschul-
angebot zu sichern. Wir be-
obachten, dass die Ausbil-
dungsmotivation der Betrie-
be mit wachsender Entfer-
nung zur Berufsschule ab-
nimmt. «

Lutz Machulez-Hellberg,
IHK-Vizepräsident

potenzielle Lehrlinge um Stellen,
sind es heute Betriebe, die sich
mit Extras für Azubis interessant
machen.

So berichtete Yana Arbeiter
davon, dass angehende Friseure
und Tischler mit dem Erasmus-
Programm der EU Praktika in
Florenz oder Schweden in ihre
Ausbildung integrieren können.
Machulez-Hellberg appellierte
an Betriebe, ihren Azubis für „die
letzte Meile vom Bahnhof bis
zum Arbeitsplatz“ E-Bikes zur
Verfügung zu stellen.

Das allein reicht aber nicht,
„dem Akademiker-Drift entgegen-
zuwirken“, betont der IHK-Vize-
präsident. Die IHK sieht es als
eine ihrer wesentlichen Aufgaben
an, Abiturienten für eine Karriere
über die betriebliche Aus- und
Weiterbildung zu gewinnen. 2020
dürfte das allerdings kaum funk-
tionieren. Aufgrund der Rückkehr
zum Abitur nach 13 Jahren (G9)
fällt ein Abiturjahrgang der allge-
meinen Gymnasien für den Aus-
bildungsmarkt weg. Die IHK
rechnet für 2020 mit fast sechs
Prozent weniger Azubis.

Dass am Ende des Ausbil-
dungsjahres 2018/19 immer
noch 52 freie Stellen 53 unver-
sorgten Bewerbern gegenüber
stehen, hat vor allem einen
Grund, erklärt Dagmar Froelich:
„Die Wünsche der Betriebe und
die Schulabschlüsse der Jugendli-
chen passen häufig nicht zusam-
men.“

schlossenen Ausbildungsverträ-
gen verzeichnete die Industrie-
und Handelskammer (IHK) für
den Landkreis Cuxhaven. Der
IHK liegen aktuell 433 Verträge
vor; 447 waren es im Vorjahr.
Von dem Rückgang seien allein
die kaufmännischen Berufe be-
troffen. Bei den technischen Be-
rufen sei ein Zuwachs von drei
Prozent erreicht worden. „Die
Unternehmen reagieren offenbar
auf den inzwischen fühlbaren
Fachkräftemangel, und die Ju-
gendlichen nutzen zunehmend
die guten Aussichten im techni-
schen Bereich“, analysiert der bei
der IHK für Aus- und Weiterbil-
dung zuständige Dirk Immken.

Logistik und Gastronomie
Besonders stark unter Nach-
wuchsmangel leiden derzeit die
Bereiche Logistik und Gastrono-
mie. „Wir befinden uns in einem
Zehn-Jahres-Tief“, sagte Machu-
lez-Hellberg. Etwa 20 Prozent be-
trägt der Rückgang der Ausbil-
dungsverträge gegenüber 2013 in
beiden Branchen. Buhlten früher

30 Plätzen, die im kommenden
Jahr für das gesamte Cuxland re-
serviert werden.

Obwohl das Ausbildungsjahr
offiziell am 30. September been-
det war, verzeichnete die Hand-
werkskammer auch im Oktober
noch zahlreiche Ausbildungsver-
träge. Im Landkreis Cuxhaven
wurden nach Auskunft von Ar-
beiter vom 1. Oktober 2018 bis
jetzt insgesamt 286 neue Verträge
abgeschlossen – im Vorjahres-
zeitraum waren es 302. Die Hit-
liste der beliebtesten Handwerks-
berufe ist unverändert: Kfz-Me-
chatroniker, Elektroniker und
Anlagenmechaniker für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik
führen sie an. Am anderen Ende
stehen Fleischer und Bäcker.
Weil die Arbeitszeiten bei den
potenziellen Azubis im Bäcker-
handwerk immer wieder als un-
beliebt genannt werden, stelle
sich die Branche jetzt darauf ein:
„Das Bäckerhandwerk ist dabei,
die Backzeiten anzupassen“, be-
richtet Yana Arbeiter. Einen mi-
nimalen Rückgang bei den abge-

Ausbildungsvertrag ab, entschie-
den sich für eine schulische Wei-
terbildung oder eine sogenannte
einjährige Einstiegsqualifikati-
on. Statistisch gesehen gelten
auch diese Jugendlichen als ver-
sorgt.
Für Yana Arbeiter, Geschäfts-
führerin der Kreishandwerker-
schaft Elbe-Weser, sind die Ein-
stiegsqualifikationen, die mit ei-
nem Langzeitpraktikum ver-
gleichbar sind, „ein gutes För-
derinstrument, gerade für Ju-
gendliche mit Startschwierigkei-
ten“. Nennenswert in die Statis-
tik würden diese Einstiegsquali-
fikationen aber nicht eingehen.
Froelich sprach von ungefähr

Weniger Bewerber, weniger Aus-
bildungsplätze: So lautet die
nüchterne Bilanz von Dagmar
Froelich für das zurückliegende
Ausbildungsjahr. Den deutlichs-
ten Rückgang bei den Ausbil-
dungsstellen verzeichnete die
Leiterin des Arbeitsagenturbe-
zirkes Stade im Landkreis Cux-
haven. Mit 923 gemeldeten Aus-
bildungsplätzen lag die Zahl
12,2 Prozent unter dem Vorjah-
reszeitraum. Froelich führt das
unter anderem auf den „ge-
dämpften Offshore-Hype“ zu-
rück.

Dafür verzeichnete die Ar-
beitsagentur bei den Ausbil-
dungsplatz-Suchenden für das
Cuxland ein Plus von 1,3 Pro-
zent. Dagegen ging die Zahl der
Suchenden im restlichen Agen-
turbezirk (Stade, Rotenburg) um
mehr als 10 Prozent zurück.

Gutes Förderinstrument
Von den 1272 bei der Arbeits-
agentur gemeldeten Jugendli-
chen schlossen nach Auskunft
von Froelich 1221 junge Frauen
und Männer entweder einen

Von Heike Leuschner

KREIS CUXHAVEN. Viele Branchen klagen über Nachwuchsmangel. Besonders
betroffen sind die Gastronomie und das Transportgewerbe. Aber auch im
Handwerk sind nicht alle Berufe so beliebt wie der Kfz-Mechatroniker. Von ei-
nem durchwachsenen Jahr sprachen die Vertreter von IHK, der Agentur für
Arbeit Stade und der Handwerkskammer bei der Vorstellung der Bilanz des
Ausbildungsjahres 2018/19 am Donnerstag in Cuxhaven. Für 2020 prognos-
tizierte die IHK einen nochmals verschärften Wettbewerb um Auszubildende.

Betriebe beklagen Nachwuchsmangel
IHK, Handwerkskammer und Arbeitsagentur: Durchwachsenes Ausbildungsjahr 2018/19 / IHK: „Akademiker-Drift entgegenwirken“

Der Beruf des Anlagenmechanikers ist im Wandel. Und das ist dem Berufsbild offenbar gut bekommen. Er gehört zu den beliebtesten Berufen angehender Azubis. Foto: Prautzsch

Kontrolle auf der A 27

Zwei Drittel der
Transporter
bleiben stehen
KREIS CUXHAVEN. Drei Nächte
lang kontrollierten Polizisten die
Schwerlasttransporte an der A 27.
Die erschreckende Bilanz: 21 von
35 kontrollierten Fahrzeugen
durften nicht weiterfahren.

Speziell ausgebildete Beamte
des Polizeikommissariates Geest-
land und der Ortspolizeibehörde
Bremerhaven standen auf dem
Autobahnparkplatz Nesse in
Richtung Cuxhaven. Dort fiel den
Einsatzkräften ein dänischer
Schwertransporter auf dem Weg
von Stralsund nach Bremerhaven
auf. Der 46-jährige Fahrer hatte
keine Ausnahmegenehmigung für
sein überhohes und -breites Fahr-
zeug.

Technische Mängel fanden die
Beamten an einem Schwerlast-
transporter, der von Aurich in den
Landkreis Stade fuhr. Der 41-jäh-
rige Fahrer musste sein Fahrzeug
entladen und dann eine Werkstatt
aufsuchen, um mehrere Reifen zu
wechseln.

Kranteil zu schwer
Bei einem weiteren Sattelzug – auf
dem Weg von Bayern nach Bre-
merhaven – war die Ladung, ein
Kranteil, das nach Japan verschifft
werden sollte, schwerer als in den
Begleitpapieren angegeben. Es
wurden ein Ersatz-Lkw und ein
Kran zur Umladung auf ein größe-
res Schwertransportfahrzeug be-
stellt.

Nach der Umladung wurde der
neue Transport erneut gewogen.
Die Beamten stellten fest, dass
auch für das Ersatzfahrzeug keine
gültige Genehmigung vorhanden
war. Also durfte auch dieser
Transporter nicht weiterfahren.

Außerdem stoppten die Ein-
satzkräfte zwei Windenergieanla-
gentransporter auf dem Weg nach
Cuxhaven. Aufgrund ihres hohen
Leergewichtes benötigen solche
Fahrzeuge Ausnahmegenehmi-
gungen mit besonderen Vorga-
ben. Diese seien laut Polizei je-
doch nicht erfüllt gewesen.

Bei einem weiteren Transporter
mit einem schweren Maschinen-
teil, das von München nach Bre-
merhaven gebracht werden sollte,
waren einige Achsen überladen.
Außerdem hielten die Beamten ei-
nen 100 Tonnen schweren Sattel-
zug auf dem Weg von Nürnberg
nach Bremerhaven an. Der Trans-
port war mit einem etwa 50 Ton-
nen schweren Transformator be-
laden. An zwei Achsen war das
Fahrzeug überladen.

Fast zeitgleich wurde ein etwa
96 Tonnen schwerer Transporter
kontrolliert. Dessen Ladung, ein
Spezialbohrgerät, kam aus Bayern
und sollte ebenfalls über Bremer-
haven nach Übersee verschifft
werden. Auch hier waren mehrere
Achsen überladen. (red)

Der gut gefüllte Autobahn-Park-
platz Nesse bei Nacht. Foto: Polizei

Naturschutzbund

Gemeinsam
diskutieren
CUXHAVEN. Zum monatlichen Na-
turschutztreff lädt der Natur-
schutzbund (Nabu) Cuxhaven am
heutigen Montag, 25. November,
ein. Es treffen sich Aktive, um ak-
tuelle Themen des Natur- und
Umweltschutzes in der Region zu
diskutieren und Aktivitäten für
den nächsten Monat zu planen.

Interessierte Gäste sind will-
kommen. Das Treffen findet ab
19.30 Uhr im Nabu-Umweltzen-
trum Cuxhaven, Bahnhofstraße
20a, statt. (red)
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